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Erfolgreiche Veranstaltung zur Förderung der 
psychischen Gesundheit am Arbeitsplatz 
MODELLPROJEKT LAUT  
 

Erlangen, 15. Oktober 2023 – Am Dienstag, den 10. Oktober 2023, fand im Kreuz+Quer – Haus der 
Kirche in Erlangen eine Veranstaltung des Inklusionsprojektes LAUT sta琀琀, die sich dem wich琀椀gen 
Thema der psychischen Gesundheit am Arbeitsplatz widmete. Anlässlich des Wel琀琀ags der psychi-
schen Gesundheit bot diese Veranstaltung Unternehmen, Arbeitgebenden und Führungspersonen 
die Möglichkeit, sich mit Experten und Prak琀椀kern auszutauschen und Lösungen für eine gesunde 
Arbeitsumgebung zu 昀椀nden. 

Unter dem Titel "Gesunder Arbeitsplatz – wie scha昀昀e ich ein Umfeld für psychische Stabilität im Un-
ternehmen" standen verschiedene Aspekte im Fokus, darunter die Präven琀椀on psychischer Belastun-
gen, die Unterstützung durch Führungskrä昀琀e und Kollegen, die Förderung der mentalen Gesundheit 
am Arbeitsplatz und die Scha昀昀ung präven琀椀ver Rahmenbedingungen. 

Die Veranstaltung wurde von Tobias Limbrunner, dem Leiter Industrieservice der wabe Erlangen ge-
meinnützigen GmbH, erö昀昀net. Limbrunner betonte die Bedeutung des Themas und wies auf die 
wirtscha昀琀lichen Auswirkungen von psychischen Erkrankungen bei Mitarbeitenden hin. Er machte 
deutlich, dass Unternehmen gefordert sind, Maßnahmen zur Förderung der Mitarbeitergesundheit 
zu ergreifen, gleichzei琀椀g hob er die posi琀椀ven Aspekte der Arbeit als stabilisierende Komponente des 
gesellscha昀琀lichen Lebens hervor. 

Dieter Rosner, Sozialreferent der Stadt Erlangen, unterstrich in seiner Erö昀昀nungsrede die Bedeutung 
von Präven琀椀onsangeboten zur Stärkung der mentalen Gesundheit, insbesondere in Zeiten von Kri-
sen, die zu Erschöpfung führen und den vielerorts vorherrschenden Personalmangel weiter verstär-
ken. Er mahnte zur Aufmerksamkeit gegenüber den Anzeichen von psychischer Belastung und be-
tonte die Bedeutung eines frühzei琀椀gen Handelns. 

Der Impulsvortrag "Gesunde Unternehmenskultur" wurde von Lea Schuller, Arbeits- und Organisa琀椀-
onspsychologin am Carl-Korth-Ins琀椀tuts, gehalten. Schuller betonte, dass es nie eine Arbeit ohne Be-
lastung geben werde, aber es wich琀椀g sei, diese so zu gestalten, dass sie die Mitarbeitenden nicht 
überlastet. Sie hob die Rolle von sozialen Kontakten und gesunder Führung bei der Gestaltung einer 
psychisch gesunden Arbeitsumgebung hervor. 

In verschiedenen Workshops erhielten die Teilnehmenden die Gelegenheit, sich mit konkreten The-
men auseinanderzusetzen. Lea Schuller leitete einen Workshop zur sensiblen und zielgerichteten 
Gesprächsführung mit psychisch belasteten Mitarbeitenden. Amelei Krüger, Diplom-Psychologin und 
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Logopädin, bot einen Workshop zur Förderung der Resilienz am Arbeitsplatz an, bei dem Faktoren 
und Maßnahmen zur Stärkung der psychischen Widerstandskra昀琀 disku琀椀ert wurden. Susanne Butz, 
Soziotherapeu琀椀n und Soziologin, leitete einen Workshop zum Umgang mit Angst und Lust im Be-
rufsalltag, und betonte die Relevanz von Angst im Kontext von Arbeitsbelastung sowie ihre Bewäl琀椀-
gung. 

Höhepunkt der Veranstaltung war die Verleihung des "Pinguin-Awards", bei der Betriebe ausge-
zeichnet wurden, die sich besonders für die Inklusion von Mitarbeitenden mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen und mul琀椀plen Vermi琀琀lungshemmnissen einsetzen. Die Lauda琀椀o wurde von Manuela 
Ramming, Werkleitung des Erlanger Jobcenters, gehalten. 

Die Schreinerei Protze, vertreten durch Geschä昀琀sführer Markus Protze, erhielt eine Auszeichnung 
für ihre Bemühungen, inklusive Arbeitsplätze anzubieten und sich für Inklusion einzusetzen. Protze 
zeigt sich o昀昀en für kulturelle, soziale Vielfalt und individuelle Fähigkeiten und betonte die Wich琀椀g-
keit, die Arbeit an die Bedürfnisse der Mitarbeitenden anzupassen. 

Das Amt für Sta琀椀s琀椀k der Stadt Erlangen wurde ebenfalls ausgezeichnet, da es sich trotz struktureller 
Einschränkungen für Teilnehmende einsetzt und Erprobungsmöglichkeiten und Langzeitprak琀椀ka er-
möglicht. Helen Stöhr, die die Auszeichnung stellvertretend entgegennahm, betonte die Bereiche-
rung, die Inklusion für das Team darstellt. 

Die Veranstaltung endete mit Gelegenheiten für gemeinsame Gespräche und den Austausch von 
Ideen zu inklusiven Beschä昀琀igungsmöglichkeiten. Insgesamt war die Veranstaltung ein großer Erfolg 
und ein wich琀椀ger Schri琀琀 zur Förderung der psychischen Gesundheit am Arbeitsplatz. Sie bot wert-
volle Einblicke, inspirierende Ideen und konkrete Maßnahmen, wie Arbeitgebende und Führungs-
personen die Gesundheit ihrer Mitarbeitenden schützen und fördern können. Der Projektverbund 
freut sich auf weitere Arbeitgebende, die den Teilnehmenden Möglichkeiten für prak琀椀sche Erpro-
bungen bieten und so inklusive Beschä昀琀igungsstrukturen stärken.  

Kontakt: 

Koordina琀椀onsstelle LAUT Unternehmenskontakte (c/o Access gGmbH) 
laut@access-ifd.de  

Tel.: 0 9131 897 444 

LAUT – LEBEN, ARBEITEN UND TEILHABEN IN EINER INKLUSIVEN GESELLSCHAFT.  

Seit November 2019 hat sich das Projekt "LAUT – Leben, Arbeiten und Teilhaben in einer inklusiven Gesellscha昀琀" zum Ziel 
gesetzt, neue, nachhal琀椀g wirksame Impulse zu geben, um bestehende Maßnahmen zur Förderung arbeitsuchender Perso-
nen mit erheblichen gesundheitlichen Einschränkungen einschließlich schwerbehinderter Menschen mit besonderen Ver-
mi琀琀lungsbedürfnissen zu unterstützen und zu stärken. Das Projekt LAUT ist dabei sowohl Ansprechpartner und Coach für 
Arbeitssuchende, als auch kompetenter Berater und Partner für Arbeitgebende zur Etablierung inklusiver Strukturen im 
Unternehmen. 

Gemeinsam sind wir LAUTstark für Inklusion: 

Das Erlanger Jobcenter ist Projektkoordinator und verantwortet zusammen mit dem Jobcenter Erlangen-Höchstadt das Mo-
dellprojekt LAUT gegenüber der Fachstelle rehapro. In bewährter Qualität arbeiten die beiden Jobcenter mit der Access 
gGmbH sowie den Sozialen Betrieben der Laufer Mühle gGmbH, den Regnitz-Werkstä琀琀en gGmbH und der wabe e.V. Erlan-
gen sowie mit Arbeitgebenden aus der Region zusammen. Wissenscha昀琀lich begleitet wird das Modellprojekt vom Ins琀椀tut 
für empirische Soziologie an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (IfeS). 
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